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Vom Himmel zur Erde

Jakob der Erzvater ſah im Traum eine Leiker die von der
Erde zum Himmel hwmauf ragte und auf deren Sproſſen die
Engel auf und niederſtiegen Solch eine Himmelsleiter ver
bindet in dieſen Weihnachtstagen die unkere und die obere die
ſichtbare und die unſichtbare Welt und auch wer ſonſt die
Engelsgeſtalten der mhthologiſchen Phantaſie zuweiſt oder der
Kunſt der Dichter Maler und Bildhauer anheimgiebt läßt ſich
unter dem ſtrahlenden Chriſtbaum ihr holdes ſymboliſches
Weſen gefallen ohne an ihrem körperlichen Wachs Papier und
Marzipan Anſtoß zu nehmen Jm Gegentheil ſo wie Engels
mund der allein würdige Verkündiger der Frohbotſchaft der
Geburt des Heilandes in der bibliſchen Ueberlieferung iſt ſo
lauſcht die Chriſtenheit heute in Andacht dem Lobgeſang der
himmliſchen Heerſchaaren Ehre ſei Gott in der Höhe und
Friede auf Erden und an den Menſchen ein Wohlgefallen

Es iſt wahr daß die geſchichtliche Betrachtung des Lebens
Jeſu je länger je mehr darauf ausgeht aus den legenda
riſchen wunderhaften übernatürlichen Schalen den Kern der
greifbaren hiſtoriſchen menſchlichen Perſönlichkeit immer ſicherer
und anſchaulicher herauszuſchälen Aber weit entfernt daß bei
dieſem Verfahren die Perſon der Lebensgang und das Werk
des Unvergleichlichen nach der Seite ihrer providentiellen Be
deutung hin Schaden litten treten ſie vielmehr gerade dadurch
erſt in ihr unbeſtrittenes Recht Der Zeitpunkt die Umſtände
und die Folgen der Geburt Jeſu nöthigen eine unbefangene
und pietätvolle Weltbetrachtung noch heute zu dem frommen
Rufe der tauſendſtimmig über die Erde klingt Ehre ſei Gott
in der Höhe

Das römiſche Reich hatte die Länder dreier Erdtheile
bezwungen ihre Völker unterworfen ihnen das gleiche Schwert
daſſelbe Recht dieſelbe Kaiſermünze aufgenöthigt ihre Kraft
gebeugt und größeren Zwecken nutzbar gemacht ihre Erzeugniſſe
ausgebeutet und beſſer verwerthet Ueberallhin flogen ſeine
ſiegreichen Adler überall dröhnte der Boden vom ehernen
Schritt ſeiner Legionen Aber dieſem Rieſenkörper eine
einheitliche Seele einzuhauchen eine ſittliche Einheit zu geben
war es nicht imſtande Auf dem Höhepunkte der äußeren
Machtentfaltung begann der ſittliche Verfall Da ſetzte das
Chriſtenthum ein mit ſeiner jugendlichen Kraft ſeinem friſchen
unverdorbenen Blut ſeiner Sittenſtrenge ſeiner Herzensreinheit
ſeiner Bedürfnißloſigkeit ſeiner Jnnerlichkeit Die auseinander
fallenden Theile des Weltreiches wurden durch die ſtärkeren
Klammern des idealen Gottesreiches neun zuſammengehaiten
das Evangelium trat ſeinen Siegeszug durch die Völker an
deren politiſcher Knechtſchaft es die Freiheit des Glaubens
brachte Es war kein Kaiſer kein Feldherr kein Staatsmann
kein Hochgeborener der den Menſchen das neue Gebot der
Gottesliebe und der Bruderliebe aufzwang ſondern einer aus
dem niederen Volke eines Zimmermanns Sohn wie es ſpäter
eines Bergmanns Sohn ſein ſollte der das Evangelium
ernenerte trotz Kaiſer und Papſt Bei Römern Griechen und
Aſiaten war kein Götterdienſt denkbar ohne

Nachdruck verboten

Deutſche Weihnachken
Von Dr Karl Eduard Frombach

Wenn wir am Heiligabend den freien Sohn des Waldes in
unſer Zimmer verſetzt ſehen wenn wir auf die Lichter blicken
die die Zweige des Baumes ſchmücken und auf die Aepfel und
Nüſſe die ſich an ihnen ſchankeln wenn wir endlich der frohen
Sitte der Beſchenkung beiwohnen dann empfindet wohl ſelbſt
der Unhiſtoriſche welche Fülle von geſchichtlichen und mytho
logiſchen Beziehungen in dieſen Formen und Bräuchen vereinigt
ſein muß und ein jeder fühlt ſich durch jene unſichtbare und
doch ſo ſtarke Kette tauſendjähriger Wandlungen und Ent
wicklungen mit dem Leben fernſter längſt vermoderter Urahnen
verbunden Hat doch nirgends ein Feſt Altes und Neues ſo
organiſch und anziehend zu geſchloſſener und charakteriſtiſcher
Geſtalt zu verſchmelzen gewußt als Weihnachten in Deutſch
land Es iſt das deutſche Feſt ſchlechthin und ſeine Form
macht bereits ſeit Jahrzehnten Eroberungen in fernen fremden
Landen Schon ſein Name weiſt auf den engen Zuſammenhang
den es ſich mit der Vergangenheit gewahrt hat hin Denn
während das große Winterfeſt in allen romaniſchen und ſlaviſchen
Sprachen ſeinen Namen nach der Geburt des Herrn erhalten
hat erinnert die ſtimmungsvolle deutſche Bezeichnung in ihrer
pluraliſchen Bildung noch heute unmittelbar an jene heiligen
Nächte, die die älteſte Form deutſcher Weihnachtefeier dar
ſtellen Gern mag man e beim Scheine der Weihnagchts
lichter und beim würzigen Dufte des Chriſtbaums vor dem
geiſtigen Auge Bilder aus der Geſchichte der deutſchen Weihnacht
Revue paſſiren laſſen die uns zugleich in das Leben und
Empfinden unſeres Volkes in alter und neuer Zeit ſchätzens
werthe Blicke eröffuen
Verſetzen wir uns um ſiebzehn Jahrhunderte zurück Furchtbar
iſt die Jahreszeit für den im Urwalde hauſenden Germanen
An den dunklen Tagen iſt der Wald unwegſam und unheimlich
greulich heult der Sturm um die zitternde Hütte Weg und
Steg ſind verſchneit und verſperrt und verzagend fühlt ſich
der muthige Krieger allen Unholden preisgegeben All ſein
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bauten gleißenden Marmor goldſtrahlende Bilder rauchende
Opfer Chriſtus warf die bunte üppige Pracht über den
Haufen und wölbte über den Trümmern der Antike die
unſichtbare Kirche in der man Gott im Geiſt und in der
Wahrheit anbetet Nimmt es ſich nicht wie eine Jronie der
Weltgeſchichte aus daß ein Sohn Jſraels des um ſeiner
Beſonderheit ſeiner Betriebſamkeit ſeiner Verſchlagenheit ſeiner
bilderloſen Religion ſeines jeder Verſchmelzung widerſtrebenden
Volksthums willen überall verachteken verſpotteten verhöhnten
Volkes der Bahnbrecher einer Religion ſein ſollte die keine
Schranke der Nationglität kein Vorurtheil der Abſtammung
keine Grenzmauer der Abſonderung keinen Scheidegraben der
Ausſchließung kennt Jn ihren Wäldern ſaßen die Germanen
opferten dem Wodan jauchzten dem Thor huldigten der Freya
ſchmanſten und kämipften fällten die Bänme und pflügten das
Land und hatten nicht eine Ahnung des Morgenlichts das
vom Oſten heraufzog ihre Finſterniſſe zu erhellen da kamen
die Boten des neuen erſtannlichen Glaubens und ſiehe in
dem jungfräulichen Boden der germaniſchen Kraft trieb das
Samenkorn des Chriſtenthums ſtarke Wurzeln und Stämme
heidniſche Volksgebräuche wandelten ſich zu chriſtlichen Feſten
Gottes war der Orient Gottes ward der Occident Ehre
ſei Gott in der Höhe

Fände doch auch die zweite Strophe des himmliſchen
Weihnachtsliedes dieſelbe begeiſterte Zuſtimmung Friede auf
Erden Die Völker ſtehen bewaffnet bis an die Zähne ihre
Grenzen ſind ſtark befeſtigt und ſcharf bewacht immer neue
ungeheure Summen fordert die Kriegsbereitſchaft immer
furchtbarer werden die Schußwaffen Auch in dem zu Ende
eilenden Jahre hat die Kriegsfurie Länder verwüſtet und
Menſchen gemordet Wann kommt das goldene Zeitalter wo
die jeſajaniſche Weiſſagung in Erfüllung geht daß alle Schwerter
zu Pflugſcharen umgeſchmiedet werden wo der Ehrgeiz der
Fürſten und die Großmannsſucht der Völker wo Herrſchſucht
Ländergier Eroberungsluſt Rachedurſt keine Armee mehr ins
Feld führen werden Und hat nicht der Fanatismus ent
arteter Religioſität ſelbſt das blutige Unheil des Krieges herauf
beſchworen Man kann nur hoffen daß in dem Maße in
welchem die Einwirkungen der chriſtlichen Sittlichkeit ſich bei
den Völkern ausdehnen und vertiefen auch die Segnungen der
Humanität den Krieg als Ueberbleibſel der Barbarei allmälig
in Abgang bringen werden Sehr ermuthigend für dieſen
frommen Weihnachtswunſch ſind allerdings die Wahrnehmungen
der Gegenwart nicht Haben wir doch noch jüngſt unter dem
beängſtigenden Eindruck geſtanden wie wenig Zündſtoff offenbar
dazu gehört daß die Pulverfäſſer argwöhniſcher Nachbarvölker
ſozuſagen über Nacht in die Luft fliegen und einen Welt
brand entzünden Und dennoch wer hätte zu hoffen gewagt
daß unſer Deutſchland mit ſeinem allezeit waffenfertigen
einpfindlichen aufgeregten revanchedürſteuden Nachbar nunmehr
achtundzwanzig Jahre im Frieden würde leben können Danken
wir Gott daß unſere Brüder und Söhne diesmal nicht wie
unſere Väter und Brüder in dem ſchreckensvollen Winter in
Feindesland zu hauſen brauchen ſern vom hänslichen Herd

ragende Tempel Anſtrengungen und Entbehrungen preisgegeben Gefahr und

Lichtes entgegen Wenn die liebe Sonne innehält in ihrem
Niedergange dann iſt die Gewalt der böſen Geiſter gebrochen
dann wirbt Freyr um Gerda die ſich ihm nach dreien Tagen
die die drei Mongte bis Frühlingsaufang ſymboliſiren verlobt

dann iſt die große ſegensreiche Wende des Jahres gekommen
Jnnehält das Sonnenrad jal auf kurze Zeit in ſeinem Lanfe
wie die im Bogen geworfene Rakete innezuhalten ſcheint ehe

ſie die bisher noch ſtieg ſich nun allmälig zu ſinken anſchickt,
und mit ihm hält alle Arbeit inne Keine Spindel dreht ſich
kein Wagen fährt in dieſer heiligſten Zeit des Jahres So
lange die Sonne ſtill ſteht währen die heiltgen Nächte Da
flammen allnächtlich von den Bergen weithin ſichtbar die Jnl
feuer flammende Grüße an die nahende Sonnengöttin Jn
der Halle aber geht es hoch her Mit Tannenzweigen iſt ſie
reich geſchmückt auf dem Herde glüht der Julblock der für
heilig gilt gern hebt man ihn oder wenigſtens die von ihm
augezündeten Zweige bis zum nächſten Julfeſte auf Nacht für
Nacht wird der Opferſchmaus gfeiert bei dem gltherkömmliche
Gerichte nicht fehlen dürfen Tanz und Geſang verſchönt ihn
und ſcheucht die böſen Geiſter des wüthenden Heeres die
draußen gefährlich für jedermann ihren Umzug halten Jetzt
da Gerda ſich dem Freyr verlobt iſt auch unter Menſchen die
rechte Zeit für Gelöbniſſe ein Eber Thor s heiliges Thier
wird in die Halle geführt und über ihm Verſprechen gegeben
und genommen auch beim Trank der Götterminne wird ein
Gelübde geleiſtet wie Hedin im alten nordiſchen Liede ſagt

Ich hab erkoren die Königstochter
Bei Vragi s Becher deine Braut

So fand die chriſtliche Kirche bei den Heiden das Feſt der
Winterſonnenwende als die große Epoche ihres Jahreslebens
das mit ihm ſeinen Anfang nahm deſſen Loos und Gaben ſie
mit ſeinen Orakeln entſchieden glaubten Da es zu feſt mit
dem geſammten Volksleben verwachſen war um es ausreißen
zu können ſo bot ſich die Aufgabe der Feier chriſtliche Ge
danken und Symbole unterzuſchieben Die Verlegung des Geburtsfeſtes Chriſti auf die Julzeit ein Prozeß deſſen all
mälige Entwickelung Uſener eingehend verfolgt hat gab

Sehnen und Trachten richtet ſich der Wiedergeburt des heiligen

m

hierzu eine ausgezeichnete Gelegenheit War doch das heilige
Ereigniß Dentungen zugänglich die dem die Sonne feiernden
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Tod ausgeſetzt in dürftigen Quartieren auf einſamen Poſten
auf beſchwerlichen Märſchen im weißen blutgerötheten Schnee
kampfbereit ſelbſt in der weihevollſten aller Nächte da wie
eine himmliſche Mahnung von oben in das grauſame un
barmherzige Kriegshandwerk hineinklingt das Friede auf
Erden

Welch ein anderes freundliches Bild entrollt der heilige
Abend im Vaterlande im Familienkreiſe im geſicherten Beſitz
und frohen Genuß aller Heiligthümer und Güter an denen
die Seele unſeres Volkes hängt Wahrhaftig wenn man die
Menſchen heute beobachtet wie ſie ſich lieb haben und um
armen wie der eine dem andern zu Liebe thut was er ihm an
den Augen abſehen kann wie die geheimſten Wünſche errathen
die kühnſten Bitten erfüllt worden ſind wie die ſprödeſten
Hände ſich aufthun und die härteſten Herzen fchmelzen wie
Wachs wie ſo mauche Schuld vergeben ſo mancher Fehltritt
geſühnt wird wenn man wahrnimmt daß durch reiche barm
herzige Spenden das Dunkel der Armuth erhellt ihr Hunger
und Durſt geſtillt ihre Sorgen gemildert werden daß heute
jeden Geber das Glück beſeelt daß Geben ſeliger ſei als
Nehmen und jeden Empfänger das Gefühl der Dankbarkeit
übermannt und erweicht dann möchte man glauben die
Engel im Himmel ja Gottvater ſelber müßten an dieſen
Menſchenkindern ihr Wohlgefallen haben Aber die Frage liegt
nahe genug warum ihr Menſchen ſeid ihr nicht immer ſo
friedfertig ſo verträglich ſo freigebig ſo hochherzig ſo ver
ſöhnlich wie heute Warum ſo viel Kälte und Neid Haß
und Zank Unrecht und Herzeleid zwiſchen euch

Daß doch ein dauernder Segen über uns und unſer Volk
käme von der Wundernacht da wir wie Jakob der Erzvater
die Himmelsleiter aufgerichtet ſehen auf der die Engel auf und
nieder ſteigen und ihr unſterbliches Lied ſingen Ehre ſei Gott
in der Höhe und Friede auf Erden und an den Menſchen ein
Wohlgefallen

Deutſches Reich
Der König und die Kriegervereine

Der Staats Anzeiger veröffentlicht einen Erlaß des Königs
an den Miniſter des Jnnern vom 21 November worin es
heißt daß der König mit Befriedigung aus den Berichten des
Miniſters des Jnnern erſehe daß die preußiſchen Krieger
vereine zu einem Landesverbande ſich ne
haben und daß der König nachdem er die Satzungen geneh
migt und die Wahlen des erſten Vorſitzenden und ſeiner
beiden Stellvertreter beſtätigt den Wünſchen der Krieger
vereinen entſprechend das Protektorat über den preußiſchen
Landeskriegerverband annmmmt Der König ſpricht in dem
Erlaſſe das Vertrauen ans daß die Vereine in der
Pflege unverbrüchlicher Treue gegen König und Vater
land ſelbſt die vornehmſte Aufgabe erblicken und wünſcht daß
die Vereine ihrem Ziele alle ehemaligen Angehörigen der
Armee und der Marine unter ihre Fahne zu ſammeln immer
näher kommen Der Erlaß ſchließt mit dem Wunſche daß
vor allem das Vorbild der Alten die unter Wilhelm dem
Großen die im Fahneneide gelobte Tapferkeit und Treue bis

Heiden verſtändlich ſein mußten Auch Chriſtus war ja das
Licht in der Dunkelheit die Sonne die über der verfinſterten
Welt aufſtieg Den heidniſchen Feſtgebräuchen ſelbſt aber
erwies die Kirche eine ſchonende Nachſicht Auch ſie erkannte
eine längere Feſtzeit an ſie dehnte das Weihnachtsfeſt ſelbſt
lange aus zunächſt auf drei Tage dann verlangte ein Konzil
zu Mainz ſogar eine viertägige Feier und es iſt der dritte
Tag als kirchlicher Feiertag erſt ſeit 1779 nach Prenßens Vor
gang abgeſchafft worden Wie der Heide ſich Wodan auf der
Brantfahrt gedacht hatte ſo erſchien jetzt wohl auf Umzügen
Freude verkündend und milde Gaben heiſchend das Chriſt
kindlein und die Feuerzeichen wurden nun zu Symkbkolen der
Erinnerung an das Licht in Jsragel Zugleich aber bot das
Chriſtenthum die ganze Anziehung und Macht ſeiner Riten
und Formen Dem in der Winternacht vereinſamten und
geängſtigten Menſchen winkte freundlich ſchon von weitem der
in hellem Lichtglanz erſtrahlende Dom fernerhin über die
ſtarren Einöden klang der tröſtliche Schall der Glocken die
Gegenwart Gottes und der Menſchen kündend und im Gottes
hauſe ſelbſt erhoben wunderſame Töne und Bilder die
Gläubigen zu nie geahnten Höhen des Denkens und Em
pfindens Die Chriſtnacht ſeldſt durch die ver Chriſt gewordene
Heide den Stern von Dre kommen ſah wie dereinſt die
wieder nahende Sonmne ſie wurde der Höhepunkt der Feier
Zur Chriſtmette ſtrömten die Frommen von fern und nah oft
faſteten ſie in dieſer W um ſich ihrer Wunder und ihrer
Heiligkeit würdig zu machen Stauuenden Auges ſahen ſie
bald in der Kirche ſelbſt die Vorgänge von Bethlehem vor
ihren Augen erſcheinen als es Sitte ward den Abend durch
ein Weihnachtsſpiel zu verherrlichen Man weiß daß dieſe
Spiele allmälig eine großartige und eigenartige Entwickelungnahmen das abeiniſche Spiel wurde durch das deutſche ab

gelöſt und es bildete ſich eine eigene Litteraturgattung und
volksthümliche Sitte die ſich ja ſtellenweiſe noch bie heut
lebendig erhalten hat

So gelang es der Kirche das Julfeſt zu chriſtianiſiren doch
elang ihr dies ſicherlich nur ganz allmälig und zahlreicheſeidche Elemente blieben in der Feſtfeier theils unvermitteſt

theils der chriſtlichen Anſchauung äußerlich angepaßt erhaltenNoch heut da rig Elemente vielfach bein W 2 er
Noch heut



Zim Tode auf dem Felde der Ehre bewahrten den jüngeren
meraden allezeit ein Anſporn ſei ihnen in Bethätigung aller

ſoldatiſchen Tugenden auch im bürgerlichen Leben nachzueifern
n ſich die patriotiſche Geſinnung von niemand nehmen zu

en

Die neue Gefängnißordnung für die preußiſche Juſtizverwaltung
datirt vom 21 Dez 1898 iſt jetzt veröffentlicht worden Soweit
die ſeiner Zeit mitgetheilten Grundſätze für die Behandlung der
Strafgefangenen auf welche ſich die Bundesregierungen geeinihatten von der neuen preußiſchen an berüc
ſichtigt worden ſind theilen wir nachſtehend die entſprechenden
Beſtimmungen mit

Unter den zuläſſigen Disciplinarmitteln ſind in s 58
enannt u Entziehnng der Bewegung im Freien bis zur

auer einer Woche Entziehnng des Bettlagers bis zur Dauer
einer Woche Koſtſchmälerung bis zur Dauer einer Woche ein
ſame Ernſperrung Arreſt dis zur Dauer von ſechs Wochen
Die einſame Einſperrung kann geſchärft werden durch Ent
Se der Bücher und Schriften Entziehung der Arbeit

ritziehung des Bettlagers Schmälerung der Koſt Ver
dunkelung der Zelle ie Schärfungen werden einzeln oder
in Verbindung mit einander für die ganze Dauer oder für
einen Theil der Strafzeit die Schärfung durch Verdunkelung
der Zelle jedoch nicht für mehr als vier Wochen verhängt
Gegen Geſa n gene welche das achtzehnte Lebensjahr noch nicht
vollendet haben iſt die Schärfung der einſamen Einſperrung
durch Verdunkelung der Zelle ausgeſchloſſen Jhnen gegen
über können neben den anderen Disciplinarmitteln auch die in
Volksſchulen gegen Perſonen deſſelben Alters und Geſchlechts
zuläſſigen Zuchtmittel zur Anwendung gebracht werden

s 62 beſagt Die Gefangenen ſind wenn und ſo oft dies
angeht zu baden Kopf und Bartbaar deren Tracht
nur aus Gründen der Reinlichkeit und Schicklichkeit zu
verändern iſt werden ſo oft als nöthig verſchnitten
Die mehr als zu einer Woche Gefängniß oder Haft Ver
urtheilten ſind ſofern ſie es wünſchen oder die
Reinlichkeit es ver angt wöchentlich einmal zu raſiren

Ueber die Beſchäftigung der zu Geſängnißſtrafe Ver
urtheilten heißt es in den s 76 und 96 Den zu Gefängniß
ſtrafe Verurtheilten iſt in der Regel eine ihren Fähigkeiten
und Verhältniſſen angemeſſene Arbeit zuzuweiſen auf ihr
Verlangen ſind ſie in dieſer Weiſe zu beſchäftigen Unter den
den Fähigkeiten und Verhältniſſen angemeſſenen Arbeiten ſind
nicht blos ſolche zu verſtehen welche der Gefangene ſchon früher
gelernt oder betrieben hatte Ausnahms weiſe wird den
zu Gefängnißſtrafe Verurtheilten namentlich ſolchen welche
in ihrem bürgerlichen Beruf geiſtig beſchäſtigt ſind ſofern
ſie ſich im Beſitz der bürgerlichen Ehrenrechte befinden und
Zuchthausſtrafe noch nicht verbüßt haben mit Genehmigung
des Oberſtaotsanwelts geſtattet ſich ſelbſt zu be
ſchäftigen Die Genehmigung iſt widerruflich Jm all
gemeinen heißt es in S 71 Bei der Zuweiſung von Arbeit
an die Gefangenen iſt auf ihren Geſundheitszuſtand ihre
Fähigkeit ihren Bildungsgrad ihre Berufsverhältniſſe und ihr
Fortkommen Rückſicht zu nehmen

Nach den 88 19 und 53 iſt jeder nichtdienſiliche Verkehr
der Beamten mit Gefangenen unzuläſſig Jnsbeſonder
dürfen die Beamten unter keinem Vorwande mit den Gefangenen
Geſchäfte eingehen oder in Darlehnsverkehr treten auch nicht
Aufträge der Gefangenen vermitteln und weder für ſie noch
von ihnen oder ihren Angehörigen Geld oder andere Sachen
als Geſchenk oder zur Verwahrung annehmen Den Gefängniß
beamten iſt es unterſagt mit den Lieferanten und Arbeits
unternehmern des Gefängniſſes ſowie mit entlaſſenen Gefangenen
Geldgeſchäfte zu machen namentlich Darlehne von ihnen zu
nehmen oder Waaren auf Borg oder gegen billigeren Preis
als andere Perſonen von ihnen zu beziehen Auch dürfen ſie
für Verrichtungen in Anlaß der Ausübung ihres Amtes
keinerlei Vergütungen oder Vortheile annehmen Jeder
Geſchäftsverkehr insbeſondere der Handel mit Kleidern und
Lebensmitteln das Geſchenk Geben und Empfangen ſowie alle
Darlehnsgeſchäfte ſind den Gefangenen owohl untereinander
als auch gegenüber den Geſänguißbeamten unterſagt Den
Beſangenen iſt verboten von den Beſuchern des Gefängniſſes
ohne Genehmigung des Vorſtehers irgend etwas anzunehmen

Verwalinng und Rechtspflege

Am 1 Jennar 1899 nimmt Großbritannien und Jr
land an dem Werthbriefdienſt des Weitpoſtvereins theil
Der Höchſtbetrag der zuläſſigen Werthangabe iſt britiſcher
ſeits auf 2400 Mark 3000 Francs 120 Lſtrl feſtgeſetzt
Bis zu dieſem Betrage können Werthſendungen nach und aus
Großbritannien zur Verſendung kommen

Wie eine ganze Anzahl anderer Städte war auch die weſt
fäliſche Stadt Camen darüber eins die zwiſchen C und K
ſchwankende Schreibweiſe ihres Namens offiziell in Kamen zu

verwandeln Der Stadt Krefeld iſt dieſes noch gelungen Aber
ſeit Herbſt weht eine Luft und infolge dieſer Zuneigung iſt
der Stadt nicht greſtattet das römiſche C in ein deutſches K zu
verwandeln Nun echt deutſche Herzen werden auch in amen
ſich finden laſſen Aber eigenthümlich berührt die Sache doch

Wegen Akte wurde in der Strafkammer in Liegnitz die Fran Stellenbeſitzer Emilie Günther
aus Klein Krauſchen Kreis Bunzlau zu 2 Monat Gefängniß
verurtheilt Es handelte ſich um eine Aeußerung die die An
geklagte im Familienkreiſe gethan hat als der Kaiſer die Paläſtina
reiſe unternahm Es war von den alexandriner Attentats
verſuchen die Rede und beim Leſen dieſer Nachricht war der
Angeklagten eine beleidigende Aeußerung entſchlüpft So er
klärte wenigſtens der nrt Dienſtjunge Bieſtrich der
damals bei Günther diente und ſeine Dienſtherrin denunzirte
Da dieſes Zeugniß durch das Dienſtmädchen Tſchierſchke be
ſtätigt wurde ſo erachtete der Gerichtshof die Angeklagte der
Majeſtätsbeleidigung für überführt und verurtheilte ſie wie ge
ſagt zu drei Mongten Gefängniß noch einen Monat über das
Minimal Strafmaß

Der Dirigent der Banabtheilung im berliner Polizei
präſidium Regierungsrath Baltz iſt zum Regierungsrath er
nannt und an die Regierung in Breslau als Vertreter des
Regierungspräſidenten verw

Parlamentariſches
Sämmtliche Miniſter mit Ausnahme des von Berlin

abwefenden Miniſterpräſidenten Fürſten Hohenlohe fanden ſich
am Sonnabend vormittag 11 Uhr im Abgeordnetenhauſe
in der Prinz Albrechtſtraße ein und beſichtigten eingehend
unter Führung des Baumeihters Schulz ſämmtliche Räume des
nen erbauten Hauſes Die Anlage und die Ausführung fanden
allgemeine Anerkennung Miniſter v Miquel hob die zweck
mäßige Anlage der Zimmer für die Preſſe hervor für die vor
züglich geſorgt iſt

Der Antrag Klinkowſtroem betreffend die Beſtrafung
der Mittheilung geheimer Aktenſtücke in der Preſſe foll ſpeziell
durch die Mittheilungen der Münchener Allg Ztg über den
Reichsrtat für 1899 veranlaßt worden ſein Die Allg Ztg
erklärt aber daß ſie die von ihr veröffentlichten Etats weder von
der bayriſchen Regierung noch von einem Mitgliede des Bundes
raths erhalten habe Graf Klinkowſtrvem wird dieſe Mit
theilung nun in dem Sinne verwerthen es ſei umſomehr an
gebracht durch eine Unt rſuchung gegen Unbekannt den Urheber
der Veröffentlichung zu ermitteln

Schule und Kirche
Gegenüber den Meldungen eines berliner Blattes in vati

kaniſchen Kreiſen verlaute der Jeſuitengeneral habe aus
Münſter die Nachricht erhalten daß die Erlaubniß zur Rück
kehr der Jeſuiten nach Deutſchland demnächſt ertheilt
würde kann die Poſt verſichern daß in berliner maßgebenden
Kreiſen hiervon nichts bekannt iſt

Heer und Flotte
Der Prinzregent von Bayern verlieh dem Staats

jekretär des Reichsmarineamts Staatsminiſter Tirpitz ſowie
dem preußiſchen General der Artillerie von Hoffbauer das
Großkreuz des bayriſchen Militär Verdienſtordens Das Größ
fomthurkreuz deſſelen Ordens erhielten der Generallientenant
von Viebahn Direktor des Departements des Jnvaliden
weſens am preußiſchen Kriegsminiſterium Generällieutenant
von Meyer Kommandant von Metz ſowie Generalmajor
von der Beckh Direktor am allgemeinen Kriegsdepartement
am preußiſchen Kriegsminiſterinm

Soziale Angelegenheiten

Das ſozialdemokratiſche Gewerkſchaftskartell in Ham
burg beſchloß die Gründung einer Vereinigung für die Zwecke
des Waarenkonſums und die Erwerbung von Baunplätzen zum
Bau von Arbeiterwohnungen

Ausland
Graf Golnchowsky und Graf Thun

Die dem Grafen Thun naheſtehenden polniſchen und böhmiſchen
Blätter haben es bei Vertagung des öſterreichiſchen Reichsraths
angezeigt gefunden die Meldung daß die Stellung des Grafen
Thun inſolge der bekannten Jnterpellationsbeantwortung an
ihrer früheren Feſtigkeit verloren habe für eine grundloſe Aus
ſtreunng liberaler Parlamentarier zu erklären Wir ſind da
gegen geneigt anzunehmen daß die Meldung durchaus der
Wahrheit entſpricht und daß es nur für die ſtarke Unempfind
ſamkeit des Grafen Thun und für die Schwierigkeit der Be
ſtellung eines Nachfolgers für ihn unter den augenblicklichen

Verhältniſſen ſpricht wenn er an der Spike der Geſchäfte ver
bleibt Nicht als ob man von Berlin aus Einfluß auf die Ent
ſcheidung des Kaiſers Franz Joſef hätte üben wollen ſondern
weil Graf Goluchowski die Art wie er vom Grafen Thun
öffentlich als Kronzeuge gegen die innere Politik Preußens auf
geführt worden iſt als eine Bedrohung ſeines Vertrauens bei
dem verbündeten Reiche empfunden und an maßgebender Stelle
dargeſtellt hat Nicht um die unbedentende Perſönlichkeit des
Grafen Thun handelt es ſich bei den diplomatiſchen Bemühungen
der letzten Tage in Wien und Berlin bei welcher die Monarchen
perſönlich eingegriffen haben ſondern um die Feſtſtellung daß
Graf Goluchowski dem öſterreichiſchen Miniſterpräſidenten weder
Ermächtigung noch Anlaß gegeben hatte ihn in ſolcher Weiſe
bioßzuſtellen wie es geſchehen iſt Die letzten Meldungen aus
Berlin haben die Beruhigung gebracht daß die amtlichen
deutſchen Kreiſe nach wie vor der Perſon des Grafen Goluchowski
das vollſte Vertrauen entgegenbringen und daß der Vorſtoß den
die dermalige öſterreichiſche Abgeordnetenhausmehrheit und der
vorſitzende Miniſter gegen das deutſche Bündniß unternommen
haben von niemandem mehr bedauert und unangenehm empfunden
wird als vom Grafen Goluchowski der die Gewähr gefordert
und erlangt hat daß ihm fürder im öſterreichiſchen Reichsrath
ſolche Schwierigkeiten in der Geſchäftsführung nicht mehr
bereitet werden Jn dieſem Umſtande allein iſt auch die all
gemeine Ueberzeugung begründet daß Graf Thun keine politiſche
Zukunft haben wird

OeſterreichUngarn
Die von uns gemeldete Erlaſſung der Sprachenverord

nungen für Schleſien wird nun auch von der tſchechiſchen
Preſſe beſtätigt Es ſcheint daß für Schleſien eine beſondere
Modalität gewählt wurde indem nicht eine einheitliche Sprachen
verordnung erlaſſen wurde ſondern die Miniſter der Juſtiz und
des Jnnern ſpezielle Verordnungen an die ihnen unterſtehenden
Behörden hinausgegeben haben Die Sprachenverordnungen für
Schleſien werden von der tſchechiſchen Paxteipreſſe als das Er
gebniß der Verhandlungen der letzten Tage die zwiſchen der
Regierung und den Tſchechen ſtattgefunden haben bezeichnet
Das Gleiche gilt von der Ernennung des Lehrkörpers für das
tſchechiſche Gymnaſium in Troppau die erfolgt iſt ohne daß
das Erforderniß für dieſe Schule bewilligt worden wäre Nun
wird ſich Graf Bylandt die Mittel hierzu von ſeinen Kollegen
auf Grund des 8 14 bewilligen laſſen Die Tſchechiſirungs
Aktion iſt jetzt nach Schleſien verlegt Nach den Vorgängen
der letzten Wochen und nach der Art wie ſich Graf Thnun über
die Jnterpellation der Abgeordneten Jaworski und Engel ge
äußert hat läßt ſich der Gedanke nicht abweiſen daß dieſe
Aktion eine Antwort auf die Abwehr der Slaviſirungs Beſtre
bungen in Preußiſch Schleſien bedeute

Nach dem Magyar Orszag hat die Gemeindevertretung von
Battonya Eſanader Komitat mit allen gegen drei Stimmen
beſchloſſen vom 1 Januar an die Erhebung der vom Par
lamente nicht bewilligten Steuern zu verweigern

Belgien
Die Amtsentſetzung des Abbé Daens durch den Biſchof

von Gent hat in allen Kreiſen des Landes ſoweit ſie nicht zur
nächſten Gefolgſchaft des allmächtigen H rin Woeſte gehören
die ſchärfſte Mißbilligung erfahren Ein Geiſtlicher der es
einmal mit der Lehre Chriſti ernſt meint ſich der Mühſeligen
und Beladenen erinnert und für ſie das Wort ergreift wird
trotz eines tadelloſen Lebenswandels allein wegen Bethätigung
ſeiner volksfreundlichen Geſinnung von der kirchlichen Obrigkeit
gemaßregelt Aber es iſt gefährlich Märtyrer zu ſchaffen
ruft Albert Giraud im Etoile Belge den Biſchöfen zu und die
radikale Réforme und das ſozialdemokratiſche Peuple ſtrecken
dem abgeſetzten Abbé bereits die Bruderhand entgegen

Spanien
Nach dem letzten Bulletin nimmt die Krankheit Sagaſta s

einen normalen Verlauf Silvela erklärte auf Befragen er
halte Sagaſta s Rücktritt für nothwendig wogegen General
Weyler äußerte es ſei nothwendig daß Sagaſta die Neu
bildung des Kabinets vornehme

Jüngſt wurde in Madrid ein katholiſcher Prieſter er
mordet in ſeiner Wohnung aufgefunden Die Einzelheiten ent
ziehen ſich durchaus der öffentlichen Beſprechung und beweiſen
im Verein mit zahlloſen anderen Fällen die weil ſie weniger
tragiſch enden nicht die allgemeine Aufmerkſamkeit auf ſich zu
lenken pflegen aufs neue den außerordentlich niedrigen
ſittlichen Stand der ſpaniſchen Geiſtlichkeit die ſich
für die frömnmiſte und rechtgläubigſte der Welt ausgiebt That
ſächlich las der betreffende Kaplan in der madrider Concepcion
Kirche täglich ſeine Meſſe trotzdem ſein nicht einmal anzudeutender
Lebenswandel ſchon ſeit Jahren Gegenſtand der Kritik war
Eine nationale Wiedergeburt von der jetzt ſo viel geredet wird
ſollte vor allem damit einſetzen dieſen geiſtlichen Augiasſtall
einmal gründlich auszufegen Da die Kirche in Spanien eine
ſtaatliche Einrichtung iſt und ſein will ſo hat doch der Staat
ohne Zweifel das Recht ſich um ihre unerhörten Mißſtände die

innert ſich das Volk daß die Zeit in der Weihnacht gewiſſer
maßen einen Moment ſtill ſteht dann öffnet ſich der Himmel
und man kann in ſeine Seligkeiten ſchanen es ſteigen die
Todten aus ihren Gräbern das wilde Heer zieht um und
allerlei Zeichen geben Orakel über das Wetter und die Frucht
barkeit des kommenden Jahres über Heirath und Tod Noch
heut ſtellt man wohl zwölf Gefäße mit Salz auf deren jedes
eutſprechend den zwölf heiligen Nächten der Heiden über das

Welter eines Monats des bevorſtehenden Jahres Auskunft er
theilt Noch hent muß alle Arbeit in den hilligen Nächten,
wie man ja im Siegen ſchen auch noch ſagt ruhen muß das
Vieh vor den Unholden gefeit werden Aus der Zeit des aus
gebenden Mittelalters haben wir einen Bericht über die da
maligen Weihnachtsgebräuche von dem böhmiſchen Presbyter
Aiſſo in dem der Zuſammenhang mit dem doch damals ſchon
Jahrhunderte lang überwundenen Heidenthume noch ganz klar
zum Ausdrucke kommt Da bören wir von Gottloſen die die
ganze Nacht hindurch aufbleiben nicht anders wie ihre Vor
fahren beim Opferſchmauſe und mit Würfeln die Zukunft be
fragen Wir hören von einem allgemein üblichen großen
langen weißen Brote in dem wir leicht den heidniſchen Opfer
kuchen erkennen Alſſo ſchildert auch einige Züge die die all
mältge Ansgeſtaltung der Feſtfeier uns in überaus intereſſanter
Weiſe erkennen laſſen Er erzählt daß um die Weihnachtszett
die Banmfrüchte eine beſondere Vorliebe genöſſen in der Er
innernng an Jeſus die ſüßeſte aller Früchte Erkennen wir
hier bereits unſeren Weihnachtsapfel und die Weihnachtsnuß
ſo iſt doch ihre Bedeutung eine andere Denn der runde
Apfel iſt ein uraltes Sinnbild der Sonne wie die im harten
Gehänſe den ſüßen Kern bergende Nuß ein Symbol der
Schöpfung und des Lebens Wie dieſe treuen Gefährten
unſeres Chriſtfeſtes ſo finden wir auch bereits die Sitte der
Beſcheukung Sie iſt leicht zu erklären wenn man ſich er
innert daß Weihnachten urſprünglich zugleich den Jahres
aufang bildete und die Sitte der Nenjahrsgeſchenke weit über
das Chriſtenthum hinausreichte

Zur Zeit der Reformation hatte die Feier des Weihnachts
feſtes bereits einen ganz volkstbümlichen Charakter an
enommen Noch immer bildete die kirchliche Feier den eigent

die Aelteren dazu ſangen und das geſchieht in einer Weiſe
die ſicher nicht ſehr verſchieden iſt von der in welcher die Kory
banten einſt in der Höhle des Jda um Zeus geſchwärmt haben
haben ſollen Eine neue Anziehung hatte die kirchliche Feier
durch die Krippen erhalten Der heilige Franciscus von Aſſiſi
hatte zuerſt im Jahre 1223 eine ſolche Krippe errichtet und
ſeitdem wurden ſie überall in den Kirchen oft mit großer
Pracht und Koſtbarkeit aufgebaut wie ſie ſich ja beſonders in
katholiſchen Ländern zum Theil bis heute erhalten haben
Außerhalb der Kirche aber lockten Weihnachtsumzüge und
Weihnachtsſpiele und daheim ſtellten bereits die Kinder die
Schnhe unter den Tiſch in die der gute heilige Niklas ihnen
nächtlich Geſchenke legte

Werd ir mein Wort gerne hörn
ſo wil ich ench als beſchern
was ewr Hertz nur wird begern

heißt es in einem damaligen Weihnachtsliede Die Sitte der
Beſcheerung erſtrickte ſich aber anch auf die Erwachſenen wie
z B die Stadt Wien 1442 dem Kaiſer Friedrich III zu Weih
nachten drei koſtbare Trinkgefäße verehrte

Gerade die Zeit der Reſormation aber brachte in der Ge
ſchichte der deutſchen Weihnacht eine entſcheidende Wendung
Die Reformatoren ſcheinen an dem luſtigen Mummenſchanz
der ſich an die Weibnachtszeit knüpfte Anſtoß genommen und
nach einer Neitgeſtaltung der Feier geſtrebt zu haben In dieſer
Abſicht betonten ſie in Erinnerung an die Erſcheinung des
göttlichen Kindes den Charakter Weihnachtens als eines Kinder
feſtes und ſehr gelegen kam ihnen die im Elſaß noch lebendige
Sitte einen Tannenbaum mit Aepfeln und Nüſſen mit Gold
und Flitter geſchmückt am heiligen Abend im Zimmer auf
zuſtellen Dieſe Sitte damals im Erlöſchen begriffen und als
heidniſch verdammt war urglt Vielleicht ſtand ſie mit der
Vorſtellung der heidniſchen Mythe von der Welteſche Yggdraſil
in Zuſammenhang jedenfalls aber war der immergrüne Baum
ſchon ſeit alten Zeiten als Symbol der auch im Winter nicht
erlöſchenden Kraft der Natur geſchätzt Jetzt begann er als
ein Sinnbild des ſruchtbringenden Zweiges Jſai s oder
des Banmes des Kreuzts wieder ein allgemeiner Zug

lichen Mittelpunkt aber ſie hatte viel von idrer Starrheit ver
loren und populäre Züge angenommen So erzählt uns ein
e daß um die auf den Altar geſtellte Figur des

hriſtkindes Burſchen und Mädchen zu tanzen pflegten während

des deutſchen Chriſtfeſtes zu werden die Lichter einſt
die Boten des nahenden Tagesgeſtirns ſpäter die
treuen Begleiter der Weihnachtsgaben erſchienen jetzt auf ſeinen
Zweigen und damit war eine neue Form der Weihnachtsfeier

gegeben die beſonders ſeit 150 Jahren ſich mit großer Schnellig
keit verbreitet hat und längſt in unſer aller Vorſtellung die
typiſche Form des Feſtes bezeichnet die die Spiele Umzüge
und Krippen mehr und mehr verdrängt auch die früher weit
verbreitete und noch heut in Holland herrſchende Feier des
Nikolaustages verdunkelt hat Vergegenwärtigen wir uns aber
die einzelnen Züge des Feſtes noch einmal ſo ſehen wir jeden
einzelnen tief im hiſtoriſchen Leben unſeres Volkes wurzeln
Wir finden Schmuck der Tannenzweige ſchon in der Halle des
alten Germanen wir ſehen wie ſchon er den Apfel als das
Symbol der Lebensgöttin Jdun verehrte wir erblicken den
Wiederſchein unſerer Weihnachtslichter auf Altdeutſchlands
Bergen und auf der Fenerſtelle in der der Julblock brannte
wir treffen endlich die Neigung ſich um dieſe Jahreszeit zu
beſchenken ſogar ſchon im alten Rom So lebt uralte Ver
r alljährlich in unſerem Heim neu belebt und ſinn
voll auf

Doch wer könnte der deutſchen Weihnacht gedenken ohne daß
ihm die weihevollen und altvertrauten Töne des ſchönſten aller
Weihnachtslieder im Ohre klängen Auch das Lied Stille
Nacht heilige Nacht iſt ein unablöslicher Beſtandtheil der
Feier geworden und verdient daher noch einige Worte Es
ſtammt ans dem Salzburger Lande Gerade vor 80 Jahren
am 24 Dez 1818 überreichte der Arnsdorfer Hilfsprieſter
Joſef Mohr dem Organiſten Franz Gruber ein Gedicht mit
der Bitte es für zwei Soloſtimmen mit Chor in Töne ſetzen
und eine Gnitarrenbegleitung dazu ſchreiben zu wollen Gruber
entſprach dieſer Bitte noch am ſelben Abend und in dieſer
Chriſtnacht ertönte zum erſten male und unter allgemeinem
Beifall die neue Weihnachtsweiſe Mohr iſt 1848 Gruber
1863 zu Hallein geſtorben So iſt dies Lied das über all
die alten ſchönen Weihnachtshymnen und Sequenzen in der
Volksgunſt den Sieg davongetragen hat ein wahrhaft neuer
Zug und wenn all die mannigfachen Sitten und Gebräuche
der deutſchen Chriſtnacht von altem Glauben und ſeinen Wand
limgen und Geſchicken erzählen ſo dürfen wir froh der ſchaffen
den Kraft gedenken die auch der neueren Zeit nicht verſagt iſt
wenn wir die heiligtraulichen Klänge vernehmen die uns die
köſtlichen Freuden die lieblichſten Stunden unſerer Kindheit ins
Gedächtniß znrückrufen

Stille Nacht heilige Nacht
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das Volksleben vergiften zu bekümmern Denn wo ſoll das
Voſk die Kraft zu ſeiner Wiedergeburt hernehmen wenn es ſolche
Veiſpiele der verworfenſten Entartung gerade bei
die ſich ſelbſt ſtets als Muſter und Vorbild hinſtellen

Groſ britannien und Jrland
Die Admiralität iſt entſchloſſen Wei hai wei baldigſt zum

Marine Depot des britiſchen Geſchwaders in chineſiſchen Ge
wäſſern zu machen Bisher ſtanden der Admiralität nur die
Berichte der Marineoffiziere und Abgeſandten des Kriegs
miniſteriums zur Verfügung Je will ſie ihre eigenen Leute
ausſchicken um den neuanzulegenden Kriegshafen zu vermeſſen

u dem Zwecke ſoll der CivilJngenienr Trew welcher gegen
wärtig eine Stellung im Dockhofe von Downport bekleidet aus
eſandt werden Sollte ſein Bericht über Wei haiwei dahin

Iusfallen daß ſich der Platz in jeder Beziehung für eine Marine
ſtation eignet ſo ſollen ſofort die Pläne für neue Werften
Ankerplätze 2c ausgearbeitet werden Der nächſte Marineetat
dürfte darüber ſchon Poſten enthalten

Rußland
Die ruſſiſche Telegraphen Agentur in Petersburg meldet

nach Mittheilungen aus authentiſcher Quelle halte der Finanz
miniſter es für unmöglich auf den Vorſchlag der amerikaniſchen
Bankiers betr eine ruſſiſche Anleihe einzugehen

Afrika
Ein johannesburger Telegramm des londoner Daily

Mail beſagt die Tyrannei der Burenpolizei in Johannesburg
ſei unerträglich geworden Ein Poliziſt erſch oß einen Eng
länder Namens Edgar Jnufolge des Verſuches das Verbrechen
zu verkleinern ſchritt der britiſche Agent ein und erwirkte
daß dem Poliziſten ein Prozeß wegen Mordes gemacht werde
Der britiſche Vertreter lenkte die Aufmerkſamkeit der Behörden
guf andere Ausſchreitungen gegen britiſche Unterthanen Die
johannesburger Bürger wollten am Sonnabend eine Verſamm
lung abhalten um einen Beſchluß zu faſſen, der durch den
britiſchen Konſul die Königin anruft dem Druck der Buren ein
Ende e ſetzen Die Nachricht wird der Beſtätigung gar ſehr
bedürfen

Die Kämpfe in Abeſſynien nähern ſich ihrem Ende wenn
man einem der römiſchen Agenzia Stefani am Sonnabend
ans Maſſauah zugegangenen Telegramm trauen darf Nach dort
von außerhalb der Grenze von Erythräa eingetroffenen Nach
richten ließ Ras Makonnen dem Ras Mangaſcha den Vorſchlag
üdermitteln in einer Zuſammenkunft über den Frieden zu ver
handeln Ras Mangaſcha berief mit Rückſicht auf die Jnferiorität
ſeiner Streitkräfte denn ſeine Truppenführer hatten nur eine
geringe Zahl von Streitkräften mitgebracht am 16 Dezember
ſeine Vorhut zurück welche bis nach Amba Aladſchi vorgerückt
war Gleichzeitig ſandte Ras Mangaſcha Boten zum Negns
Menelik um von ihm Verzeihung zu erflehen

h

Halle und AUmgegend
Halle 25 Dezember

So iſt es denn wieder eingezogen das holde das liebliche
Feſt das ſchönſte das in deutſchen Gauen gefeiert wird Mitten
in die unwirthlichſte Jahreszeit wo die Bäume kahl und die
Büſche dürr ſtehen kein luſtiger Vogel ſein Liedchen pfeift und
rauh und kalt die Stürme brauſen mitten in dieſe unfreundliche
Oede leuchtet funkelnder Kerzenglanz duftet würziger Tannen
geruch Weihnachten Es liegt ein Zauber ſchon in dieſem
Namen etwas Märchenhaftes das ſchon den Kindern feltſam das
Herz bewegt und das die Alten heimlich und unvermerkt zurück
geleitet in das Paradies glaubensfroher Kindheit Die heilige
die geweihte Nacht in der vor nunmehr bald zwei Jahrtauſenden
in Bethlehem ein Kind geboren wurde von dem eine
ſchönere Epoche für die geſammte Menſchheit ausgehen ſollte
Wie vertraut und lieb ſind uns doch all dieſe Geſtalten ge
worden der Zimmermann Joſef der dem Gebote des mächtigen

denen ſieht h

nene

utheilen daß der preußiſche Staat an ſolchen Steuerzahlern imet Steuerſahre dem neueſten einer bezüglichen Er
2001 zählte und daß

insgeſammt
Die meiſten Gewerbetreibenden

dieſer Art finden ſich in den Provinzen Rheinland 435
Sachſen 228 und Hannover 22 die wenigſten in Weſt
preußen 37 Poſen 34 und Oſtpreußen 32 Die nicht
phyſiſchen Perſonen der Provinz Sachſen vertheilen ſich mit

88 Prenma 417,588 M Stener auf den Regierungs
bezirk Magdeburg 106 mit 199,697 M Steuer auf
den Regierüngsbezirk Merſeburg und 34 mit 19,566 M
Steuer auf den Regierungsbezirk Erfurt Der Zahl der Unter
nehmungen nach ſteht mithin unſer Regierungsbezirk an der
Spitzr der Höhe des Steuerertrags nach aber der Regierungs
bezirk Magdeburg Der Regierungsbezirk Merſeburg zählte in
den fünf Jahren ſeit 1893 94 an Unternehmungen dieſer Art 98
93 96 97 106 Die geſchäftliche Hebung der letzten Jahre findet
auch in dieſen Ziffern ihren Ausdruck Allerdings muß der Ge
ſammtumfang des Geſchäfts noch beträchtlich ſteigen wenn der
Steuerbetrag des Jahres 1893 94 367,214 wieder erreicht
werden ſoll Die Stadt Halle hatte an ſolchen geſchäftlichen
Unternehmungen 1893/94 21 mit 125,762 1894795 19 nit
112,396 1895,/96 22 mit 110,616 1896/97 21 mit 105,089
und 1897,98 23 mit 96,145 M Einkommenſtener Bei uns iſt
alſo zwar die Zahl der nichtphyſiſchen Perſonen etwas gewachſen
ihr Einkommenſteuerſoll aber ſchon ſeit 5 Jahren ſtändig zurück
gegangen

Endlich erwiſcht Wie man uns aus Leipzig mit
theilt ſind die Urheber der verwegenen in Leipzig Halle und
Dresden in den letzten drei Monaten verübten Einbrüche in
Halle an einem Sonntage allein fünf in Leipzig im ganzen
gegen zwanzig in den Perſonen des 45 Jahre alten Handels
mannes Guſtav Göſſel aus Hoyerswerda des Arbeiters
Bei lich und ſeine Ehcfrau ermittelt worden Göſſel hat bereits
17 Jahre Zuchthaus und vier Jahre Gefängniß verbüßt Er iſt
ſeiner Zeit von der Staatsanwaltſchaft Gerg wegen angeblicher
Geiſteskrankheit nach dem Geneſungsheim Roſſa gebracht worden
von dort aber ausgebrochen

Recht traurige Weihnachten hat die Familie des
Kaufmanns Hermann H Als ein Kunde am Sonnabend deſſen
Laden betrat und ihn nicht vorfand begab er ſich nach dem an
liegenden Ladenzimmer und fand den Geſchäftsinhaber todt auf
dein Sopha H hatte ſich durch einen Schuß entleibt Was ihn
in den Tod getrieben iſt vollſtändig unbekannt Freitag abend
war er noch vergnügt im Kreiſe ſeiner Familie die Vor
bereitungen für das Weihnachtsfeſt treſfend indem er bis nachts
2 Uhr noch den Chriſtbanm putzte Wie wir Lören iſt der
Verſtorbene leberleidend und deshalb leicht erregbar geweſen
Was ihn aber erregt haben mag daß er den Entſchluß zum
Selbſtmord faßte iſt ſelbſt ſeiner Familie nicht bekannt

ebung unterſtellten Zeitraume zuſammen
dieſelben mit einem Einkommenſteuerſoll von
8,053,613 M belegt waren

Provinzialnachrichten
5 Nordhanuſen 23 Dez Ein muſikaliſcher Genuß

weniger Unter den beiden großen hieſigen geſchloſſenen
Geſellſchaften Harmonie und Erho ung, welche ihren Mit
gliedern fortgeſetzt alle geſellſchaftlichen Annehmlichkeiten in
reicher Fülle bieten hat das allgemeine hieſige geſellſchaft
liche Leben naturgemäß ſehr gelitten Die excluſiven Kreiſe der
Harmonie z in denen der höhere Beamte und im be

ſonderen dann wieder der Juriſt vorherrſcht treten mit der
übrigen Bürgerſchaft wenig oder gar nicht in Berührung und
dexjenige Beamte der von auswäris hierher und nach einigen
Jahren wieder von hier wegverſetzt wird würde fehlgehen wenn
er meinen würde mit der Harmonie nun Nordhauſen kennen
gelernt zu haben

und Käufmannsſtand vorwiegt doch ſteht der übrige Theil der
hieſigen Bürgerſchaft in überwiegendem Maße auch dieſer ge
ſchloſſenen Geſellſchaft mit ihren Excluſivitäten nicht beſonders

Römerkaiſers gehorchend mit ſeinem Weibe Maria gen Beth n clehem zur Zählung wandert und in einem Stall bei Oechs ehedem Kver Sert a n
lein und Eſelein ein dürftiges Obdach findet die Hirten Eintritt früher niemand für möglich gehalten hätte
die des Nachts ihre Heerden bei den Hürden weihten der nämlich das Eingehen des großen Symphonie Konzerts
Engel der lichtumfloſſen zu ihnen mit der frohen Bot der Stadtkapelle am zweiten Weihnachtsfeiertage Dies
ſchaft niederſteigt die drei Könige aus dem Morgen t war früher der Sammelpunkt der geſammten
lande die dem wunderbaren Stern folgend dem Kindlein hieſigen feineren Kreiſe ſowie der Muſikenthuſiaſten gleich
in der Krippe Gold Weihrauch und Myrrhen darbringen Wie
ungeheuer und ſtark haben dieſe Ereigniſſe gewirkt und wirken
fort in die fernſten Zeiten Wie iſt nicht allein die Kunſt ſchon
von ihnen befruchtet worden Poeſie Muſik Malerei Plaſtik
in ſie alle ergoß ſich aus jenem verfallenen Stall in Bethlehem
ein Strom neuen erfriſchenden Lebens Dante Milton Klop
ſtock Paleſtrina Händel Bach, Raphael Corregio Michel
Angelo und wie alle die Fürſten im Reiche der Kunſt heißen
aus jenem wunderbaren Myſterium das ſich in der Weihnacht
von Bethlehem zutrug haben ſie die Anregung zu ihren herr
lichſten Werken entnommen die Millionen von Menſchen Freude
und Erbauung beſcheeren Und ſo oft und ſo viel die Kunſt
ſich an dieſem Stoffe verſucht hat wie hat ſie ihn ganz aus
geſchöpft ſtets übt er wieder ſeinen unvergänglichen Zauber aus
Maria mit dem Jeſusknaben die Mutter mit dem Kind
Durch alle Wandlungen der Kunſt hindurch hat dieſer zugleich
erhabene und ſchlichte Vorwurf ſich ſeine Macht und ſeine Wirkung
bewahrt Und wie das Chriſtuskind den Mittelpunkt jenes
Myſteriums bildet ſo iſt Weihnachten auch von jeher das Feſt
der Kinder geweſen denen die Großen willig und gern den Vor
tritt an dieſem Tage gönnen Den Kindern wird der grüne
Tannenbaum angeputzt ihnen legt man die Fülle der Gaben
auf den Weihnachtstiſch Und wenn ſie vor all den Herrlich
keiten in freudigem Staunen ſtehen und ihre unſchuldsvollen
Augen heller glänzen als die bunten Kerzen am Baume dann
ſind die Eltern hochbeglückt und finden in der Freude der Kleinen
den ſchönſten Lohn für ihre Mühen und Sorgen Weihnachts
lieder und Weihnachtsfrenden ſie ſpinnen uns Erwachſene in
ihren Zauber ein und führen uns mit ſanfter Hand zurück in
jene Zeiten da wir ſelber von unſeren Eltern vor den Weih
nachtsbaum geleitet wurden Chriſtkindleins Gaben zu empfangen
Vergeſſen iſt Geſchäft und Arbeit vergeſſen all das Trübe das
das Leben für die Erwachſenen mit ſich führt aus den Wogen
des Alltagslebens fühlen wir uns auf eine Märcheninſel ge
tragen wo Friede und Glück die Herrſchaft führen O du ſelige
Weihnachtszeit

Sitzung des Bezirkseiſenbahnraths Der
Reichsanzeiger veröffentlicht die Tagesordnung für die am

Dienstag den 10 Januar 1899 in Erfurt anberaumte Plenar
ſitzung des Bezirks Eiſenbahnraths für die Eiſenbahndirektions
bezirke Erfurt und Halle

Dienichtphyſiſchen Perſonen des Regierungs
bezirkts Merſeburg und der Stadt Halle Nach dem
Einkommenſtenergeſetze vom 24 Juni 1891 unterliegen bekanntlich
auch die nichtphyſiſchen Perſonen das ſind die Aktiengeſellſchaften
die Kommanditgeſellſchaften auf Aktien die r W

etrieb über
den Kreis ihrer Mitglieder hinausgeht und die nicht bereits
die eingetragenen Genoſſenſchaften deren Geſchäfts

unter eine dieſer Zweige des Geſchäftsbetriebes falenden Kounſum wo
vereine mit offenen Laden und den Rechten juriſtiſcher Perſonen
der Einkommenſteuerpflicht Es wird von Intereſſe ſein mit

hervorragendſten Glanzpunkte im
Seit die beiden gedachten ge

auswärts und einer der
hieſigen muſikaliſchen Leben

der Beſuch des öffentlichen Weihnachts Feſtkonzerts qualitativ
und quantitativ zuſehends abgenommen bis die Leitung des
Kapelle ſich leider hat entſchliecßen müſſen das Konzert welcher
a 40 Jahre hinter ſich hat diesmal nicht mehr ſtattfinden zu
aſſen

Schönebeck 23 Dez Jn der geſtrigen Sitzung
der Stadtverordneten wurde die Verpachtung derKämmerei und Stijtsäcker 80 100 M pro ha zugeſtimmt
Die Belenchtungsfrage der Wilhelmſtraße rief eine lebhafte
Beſprechung hervor Die Straße liegt ziemlich weit ab von
Schönebeck zwiſchen Frohſe und Salze iſt nur ſporadiſch
bebaut und hat ländlichen Charakter

Beleuchtung und zum großen Theil Waſſerleitung doch die
Steuern müſſen die Anwohner zahlen Die Beleuchtungsanlage
wurde beſchloſſen Es hat die Gasanſtalt die Anlagekoſten zu
tragen die Stadt für 16 Glühlichtlampen Gas und Unterhaltung
jährlich ca 600 M

O Wittenberg 23 Dez Die Spende ZumTeufel iſt der Spiritus Die älteſte ſeit Jahrhunderten
geiübte Weihnachtswohlthat die Spende, gelangte heute zur
Ansgabe Die Spende der Univerſität Wittenberg Halle wird
in jedem Jahre um die Weihnachtszeit an 90 arme Frauen ver
theilt Der Univerſität waren und ſind wohl noch neunzehn
Dörfer in der Umgegend von Wittenberg zinspflichtig deren
Apßaben zum größten Theil in Naturalien Getreide Eier
Hühner uſw beſtanden die zu beſtimmten Zeiten an die Uni
verſitätsverwaltung zu liefern waren Mit dieſem Schütt
getreide bezahlte die Univerſität theils in natura theils nachdem
es in Geld umgeſetzt war ihre Profeſſoren und Beamten ließ
aber auch einen nicht unbedeutenden Theil davon den Armen
der Stadt zu gute kommen indem ſie für beſtimmte Arme während

des ganzen Jahres Brot backen ließ und zur Weihnachtszeit
auch Getreide das Spendekorn unter ſie vertheilte Dieſe
Univerſitätswohlthaten ſind geblieben auch nachdem die
Hochſchule nach Halle verlegt iſt Freilich haben die Dörfer
ihre Getreidelieferungen jetzt alle abgelöſt und die Armen er
halten deshalb auch den Betrag des ihnen zugedachten Spende
korns baar ausgezahlt Das Brot wird den Armen aber noch
heute gebacken Die Schmidt ſche Väckerei hier giebt auf Koſten
der Univerſität an jedem Mittwoch an acht arme Wittwen
ebenſo viel vierpfündige Brote aus Jn der Spiritusraffinerie
des Herrn Bourzutſchky wurde geſtern abend ein Spiritus
behälter undicht und ergoß ſeinen Jnhalt etwa 40,000 Liter
Spiritus in den Abzugskanal ſonſt hat der Unfull keine üblen

olgen gehabt insbeſondere ſind Menſchen dadurch nicht zu
Schaden gekommen

ſOrbenéverlelhungen Dem Veorarbeiter Chriſtir im Kreiſe War er n dem A beiter Sir z
n in demſelben Kreiſe iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

Jn der Erholung iſt ja die Sache etwas
anders weil dort mehr der eigentliche Nordhäuſer Fabrikanten

zeitig das Stelldichein der ſämmtlichen Weihnachtsgäſte von

ſchloſſenen Geſellſchaften ſelbſt dergleichen Konzerte geben hat

es fehlt ihr Pflaſter

Vermiſchtes
Herzog von Lauenburg Die Hamb Nächr erwähnen

die kürzſich anfgetauchte Frage ob Fürſt Herbert Bismarck
den Titel Herzog von Lauenburg geerbt habe und fügen ein
bisher wenig bekanntes Wort des Altreihlanzlers hinzu das
den geflügelten angereiht zu werden verdient Sie ſchreiben
Fürſt Bismarck pflegte wenn die Rede auf den Titel des

dir von Lauenburg kam ſcherzhaft zu ſagen er werde
n führen wenn er einmal inkognito reiſen wolle
Eine Kaiſer Franz Joſef Stiftung in Berlin Anläßli

des Regierungs Jubiläums des Kaiſers von Oeſterreich iſt au
Anregung der öſterreich ungariſchen Kolonie in Berlin eine
Kaiſer Franz Joſef Stiftung gegründet worden die hilfſs
bedürftigen Oeſterreichern und Ungarn Unterſtützungen ge
währen ſoll Die Stiftung erreichte bereits die Höhe von
61,000 Mark

Gattin und Frau Kulturhiſtorikern iſt dringend zu rathen
die Nummer des Deutſchen Reichs und Preußiſchen Staats
anzeigers vom 22 Dezember 1898 ihrer Aktenſammlung einzu
verleiben etwa unter dem Buchſtaben Z Zöpfe Jm amtlichen
Theile dieſer Nummer befindet ſich nämlich ein längeres Ver
zeichniß eines Ordensſegens der ſich über verſchiedene preußiſche
Stgatsangehörige beiderlei Geſchlechts ergoſſen hat und unmittel
dar hintereinander ſtehen da die Meldungen daß eine Dame
einen ruſiſchen eine andere einen türkiſchen Orden erhalten hat
die erſtere die Frau eines Zeitungsherausgebers in Berlin
erhält dabei die Titulatur Ehefrau die andere Frau
eines preußiſchen Majors in Konſtantinopel die Bezeichnung
Ehegattin Es wäre des Schweißes der Edlen werth feſt

zuſtellen worauf dieſe feine Unterſcheidung beruht nud welches
Prädikat amtlich höher eingeſchätzt wi ed Iſt daſür der Werth
des Ordens maßgebend oder der Staat der ihn verliehen oder
der Stand des Mannes dem ſie angetraut Eine amtliche
Aufklärung wäre wirklich am Platze etwa im Reichsanzeiger
oder in der miniſteriellen Berliner Korreſpondenz Ein nicht
amtlicher Laie kann ſich da beim beſten Willen nicht durchfiuden
Auch das Analogon aus den Scherzen des bekannten Baron
Milkoſch hilft zu nichts der auſ ſeinen Einladungen die Ehe
frauen der Herren unter 60 Jahren als Gattin die der Herren
über 60 ehrerbietig als Gemahlin titulirte Oder ſollte ein
Rachfahre des ungariſchen Barons etwa in der Redaktion des
Reichsanzeigers einen Unterſchlupf gefunden haben
Ueber die Bauthätigkeit in Berlin im letzten Jahre geben

die Ermittelungen der ſtädtiſchen Steuerdeputation intereſſante
Aufſchlüſſe Die Zahl der Privatwohnungen hat ſich im Etats
jahre 97/98 um 7499 vermehrt und beträgt zur Zeit nabezu eine
habe Million 490,873 Vermiethet waren davon 468,150 gegen
9685 mehr im Voriahre zu einer durchſchnittlichen Jahresmiethe
von 670 leer ſtanden 24,909 Wohnungen zum Miethspreiſe
von durchſchnittlich 451 M jährlich und zwar hauptſächlich in
älteren Häufern Wären in Berlin gar keine Neubauten von
Wohnhäuſern erfolgt und hätte der Zuwachs von Miethern
im letzten Jahre 9685 ſeine Wohnungen unter den leerſtehenden
gewählt ſo hätten immer noch 13,038 Wohnungen unvermiethet
bleiben müſſen

Hinter den Conliſſen Man berichtet aus DüſſeldorfDaß die Romantik nicht ausgeſtorben zeigt folgender Vorfall
der an unſerer Bühne paſſirte Fräulein v die Jugendlich
Dramatiſche ſollte am Sonntag in Mignon die Titelrolle
ſingen Statt der Künſtlerin aber traf ein Brief im Theater
ein worin die junge Dame mittheilte ſie habe ſich verheirathet
und befinde ſich mit ihrem Gatten auf der Hochzeitsreiſe Die
Direktion möge ſie in ihrem Glücke einſtweilen nicht ſtören
ſpäter werde ſie ſchon von ſelbſt von ſich hören laſſen Der
raſche ganz unerwartete Entſchluß der Sängerin hat unſere

leitung natürlich in eine nicht geringe Verlegenheit
gebracht

Hochtvaſſer Nach einer Meldung aus Solingen ſtieg
die Wipper am Sonnabend in ihrem ganzen Laufe derartig
daß verſchiedene Ueberſchwemmungen angerichtet wurden

Unglücksfälle und Verbrechen Jn Würzburg ver
ſuchte ſich ein aus Berlin ſtammender Arzt Dr anſcheinend
in einem Wahnſinnsanfall zu erſchießen Er brachte ſich zwei
Revolverſchüſſe bei Sein Zuſtand erſcheint bedenklich Jn
Frankfurt a O iſt am Sonnabend die große Möbelfabrik
von Franz Collati bis auf die Umfaſſungsmauern nieder
gebrannt Der Schaden beträgt 40,000 Mark

Perſonalnachrichten Der Profeſſor der orientaliſchen
Sprachen Krehl begeht am 2 Jan 1899 ſein 25jähriges
Jubiläum als ordentlicher Profeſſor an der Univerſität Leipzig

Die Pariſer Akademie der Jnſchriften wählte zu korreſpondirenden
Mitgliedern Profeſſor Euting in Straßburg und Dr Dorp
feld den Direktor der deutſchen Schule in Athen Der
Neffe und Biograph ſeines Oheims des verſtorbenen Geſch chts
ſchreiber Lord Macaulay Sir George Trevelyan iſt mit
der Abfaſſung eines Werkes über die Amerikaniſche Revolution
beſchäftigt Das Buch wird Anfang des neuen Jahres er
ſcheinen Nach einer Wieldung aus Petersburg iſt die Groß
ſürſtin Lenig am Sonnabend glücklich von einem Sohne ent
bunden worden der den Namen Theodor erhielt Jn
Warſchau fand am Sonnabend die Enthüllung des Denkmals
ſür den polniſchen Dichter Adam Mickiewicz ſtatt Reden
wurden nicht gehalten

Luſtige Zeitungsſchau Jm Oberländer Boten r 290
zeigt die Direktion des Vaſeler Stadttheaters an Sonntag
11 Dezember nachmittags 3 Uhr Zu halben und ermäßigten
Preiſen Die Jungfrau von Orleans Komiſche Tragödie
in 5 Aufzügen von Fr von Schiller Das Stück ſcheint für
das Staditheater gründlich umgearbeitet zu ſein Der General
Anzeiger von Frankfurt a M Nr 284 enthält folgende An
zeige Brillant Ohrringe wegen Mangel an Platz billig zu
verkaufen Off unt K 225 Exp Es fehlt wohl an Ohren
dazu Jn den Münchener Neueſten Nachrichten empfiehlt
Schreinermeiſter Franz Fiala als ſchönſtes Weihnachtsgeſchenk Nachtkäſten mit Bidet und Cehnſtuhl So etwas
muß unter dem Weihnachtsbaum ſich reizend ausnehmen
Nach der Magdeburgiſchen Zeitung hat vor dem Schwur
gericht in Magdeburg am 12 Dezember eine Verhandlung ſtatt
geſunden gegen die unverehelichte Droſchkenbeſitzerin t
mann geb Friecſc Ganz unverehelicht ſcheint die Luiſe Leh
mann doch nicht geweſen zu ſein Jn den Hamburger Nach
richten Nr 297 ſucht Ein junger Schlächtermeiſter mit
Dampfbetrieb die Bekanntſchaft einer jungen Dame zwecks
Heirath Dieſelben Hamburger Nachrichten theilten mit daß
der engliſche Reiſende Sir Martin Conway beabſichtigt den
Sarmiento im Tierra del Fuego Gebirge zu erklimmen und
ſügen hinzu Die chileniſche Regierung will dem en Berg
ſteiger einen Dampfer zu dem Zwecke leihen Ob der kühne
Bergſteiger mit dem Dampfer glücklich auf den Berg hinauf
kommen wird erſcheint uns ſehr zweifelhaft Kladd

Zweifelhaft Dame im Theater Foyer auf eine in der
Nähe befindliche Dame weiſend Jſt das nicht r Frau
Herr Jch weiß nicht Das Urtheil in unſerem Eheſcheidungsprozeß iſt noch nicht gefällt

Scheinbarer Widerſpruch Gattin zu ihrem Gatten der
bei einer Gebirgstour in einen Graben ſtürzte Haſt du dir
weh getban Adolf Mann Ach nee denn ich fiel ja
weech uff n Ruggſack mit de harten Eier

rer
Die nächſte Nummer dieſer Zeitung

wird Dienstag den 27 Dezember nach
mittags ausgegeben
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oinzeln vermiethhbar

schnell gut Patentbüreau8
n

ATENTE neMuſter u Markenſchutz prompt J
und ſachgemäß unter Garantie
Beſte Chancen fürVerwerthung
Rath Ausknunſt u Proſp gratis

All gemeines Patentburenau
Breyer Markovits

Contrulſtereunugen
Die vollſtändige Einrichtung von Darnpfheilzunzgen mittelſt Hochdruck oder Abdampf

Nliederdruck Dnammpfhelzungen init doppelt wirkendem Zugregulator und Präciſions
e trg der ein zelnen Oeſen Warnwasserhelzungen und eombinirte Systemefür Private öſfentliche Gebäude und Fahriken desgl Trockenanlagen für gewerbliche Zwecke

Dampfbäder Warmwafſferbereitung re ſowie Ausführung von Reparaturen

Dicker Werneburg
Halle a Thurmmstrasse 123 Fernspr 31Verlin W Zägerſtraße 69n Sachsse Co Halle S

Vabrik für Wefzungs u Lüfſtangsanlagen aller Symtema
KochSchornsteinaufsätze Ventilationsgitter u Rosetten

Niederdruck Dampfheizung
selhstthüätiger Entlüftung eigener Anordnung

eng Frauzöſiſch Jtalieniſch
Geprüfte nationale Lehrkräfte

Proſpekte koſtenfrei Schulſtraße 34
Die Direktion

Telephonanſchluß 1125

Urin Unterſuchung
chem u microscop ſowie

Prüſung von Auswurf

auf e atte 8fertigt gewiſſenhaft und billigApotheker O Rrütgen Königſtr 24

Preussische Pfandbrieſf Bank
Die am 2 Januar 1899 fälligen Zinsſcheine unſerer4 und Ziprozent e e Dieſe

Ziprozent Kommnnal Obligationen und
4 und Zprozent Kleinbahnen Obligationen

werden bereits vom 15 Dezember er ab in Berlin an unſerer Kaſſe und
auswärts bei denjenigen Banken und Bankfirmen koſtenfrei eingelöſt welche
den Verkauf unſerer w r übernommen haben

Berlin im Dezember 1898
Preussische Pfandbrief BankK

Königlich Preussische Lotterie
Zur bevorſtehenden Ziehung der 1 Klaſſe 200ſter Lotterie

haben wir Looſe abzugeben

Die Königl Lotterie Einnehmer
Prenkel Herrmann Lehmann Kiehl

e eoengooeegean nung
Badener Pferde Lotterie

Hauptgew i W v 30,000 Zieh 31 Dezbr Loos 1
Berliner Pferde Lotterie

Hauptgew i W von 15000 Zieh 19 Jan 99 Loos 1
Metzer Dombau Lotterie

Hauptgew 50,000 Zieh 11 14 Febr 99 Loos 3,30
empfiehlt und verſendet auch unter Nachnahme

Georg Sachs earne

Trockenanlagen

mit eentraler

Porto und Liſte je 30 J Marken und Coupons werden in Zahlung
genommen

Centralbad
n Gr Ulrichstr 62

Dampfbäder Massage etc
Jnh Otto Kresse Aaturheilkundiger

Pension Erziehung Nachbilfe
denen eine 32 iasenhafte Erztehung ihrer söhnetern am Herzen liegt empfehle ieh mein Husserst geräumiges

ischer aber freunschön gel 73 Pensionat Die Schüler erhalten bei ener
eher Behandlung vorzügliche reichliche

ost und arbeiten unter r Aufzicht Kostenlose Bäder imHause Vorzügliche Empfehlangen i Hallenser Kreisen
ensionsvorsteher und PrivatlehrerMax Limde Gr Steinstrasse 29 u

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

Pinfachste und zu verlüssigste Helzaun
Schulen Kirchen ete

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Segründet

und Waschküchen Mantelöfen

I hfür 5entliche und Privatgebüude Geeeee

Gothaer LebensversicherungsbankAlteste und hingesehen auf die Versicherungssumme n grösste
dentse he Lebensversitherungs Anstalt

Haupfagenfur nie unle Dr Wilh Rasoeh Alhrechtstr 38
l Gewüährung erstetelliger Hypothekendarlehen zu billigen Sätzen

ad G h ad S 0 ü U h
zu Bad Sachsa am Südharz

Staagtlich anerkaunte RealſchnleDie Abgangs Zengniſſe berechtigen z einj freiw Dienſt
Proſpekte koſtenfrei durch Die Direktion

Otto Halle aW e k
III rich IIvon 1 Mk an mit den feinſten Kryſtallgläſern in ſauber und dauerbhaft

gearbeiteten Geſtellen werden jedem Auge auf das Sorgfältigſte angepaßt bei

Otto Vnbekannt
Große Ulrichſtraße Ia

Ein Kleiner Versuch
genügt um herauszufinden dass unsere

tüglich friseh

gerösteten Caffee s
von ganz exquisitom Geschmack feinem Aromaund grösster Ergiebigkeit sind

Proben goern gratis bei

Pottel Broskowski
Halle a d B

exledigt prompt ſachgemäß u billig

Muſter und2 8 Patent 3 Markeuſachen

Dreyer Jng Auhalter Str S

Fran A Teske
2 ahnkünſtlerin

für amnen u Kinder
Gr Ulrichſtraße 29 I

Seit 1892 in Halle a S

Jnuſtallgtions
Geſchäft für

Elektrotechnik
Elettr

Lichtanlagen,
Elektr Kraft
ibertragung
Telephons

Hanus
telegraphen

er
Elektriſche

S MultiplexS Gasfernzünder
Großes Lager

aller in s Fach
S v DeeperArtikel

KRast
7 Eleltrotechniker

r IHinlle aSSternſtraſe Ul
Fernſpr 169

Puree

Preisliste Duplex Ankerschwerste Bankschränkoe

Proeisliste II Special siechereeinfacher ausgestattoete dabei sehr
preiswerthe Privat u Geschäftsschränke

Franco Lieferung Garantie

Prima Kernleder Treibriemen
vorzilglichster Elehemohgerbung

Aif nassem Wege gestreckt
wodurch Nachdehnen im Betriebe fast

gänzlich ausgeschlossen
fabriziert

Fr StephanMühlhausen i Th ar
Gegr 1851 Feinste Referenzen

Jahresproduetion
Uber 300,000 m Lederriemen

Transportabler
Haustelegraph
compl mit m Lritg

pr Stück Mk 5,75
Verſand gegen Nachn

BergorHalleſche Telegraphen

bau Anſtalt
GBottesackerſtr 16

elektriſche
edarfsartikel

t 3 krouzsait VisenbauPuen von 3890 Mk anVranco 4wöeh FProbesoend
Ohne Anzahl 15 MK monatl

Fahbr Storn Berlin Nennderstr 16

Die Expedittonen der Saale Zeuung
definden ſich

Ge Ferlin RNene Promenade 1 und
Markt 24 Waagegebäude

Mit Beiblatt und Unterhaltungsblatt
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